
Eine Altenteilerkate in Vaasbüttel 

 

Unter der Adresse 24594 Hohenwestedt, Vaasbüttel 61, 

findet man am Ausgang von Vaasbüttel hin zur Ziegelei die 

alte reetgedeckte Kate der Familie Wohlers.  

Diese Kate gehört zu den ältesten Gebäuden in 

Hohenwestedt und Umgebung und wurde einst von 

Familie Holtorf als Altenteilerkate gebaut. Die Familie 

Holtorf kaufte sich im 18. Jahrhundert auf dem Hof in 

Vaasbüttel ein und kam aus Aukrug. In dem Zeitungs-

artikel von Gerhard Schönheim aus dem Jahr 1964 wird die 

Kate beschrieben. Als Datum des Baus wird das Jahr 1750 

benannt. Auf dem Balken über der Dielentür ist jedoch 

1759 angegeben. 

 

 

Inschrift über der Dielentür: 

                    

WER GOTT VERTRAUT HAT WOL GEBAVT IM HIMMEL VND AVF ERDEN 

HINRICH HOLTORF                                                                                                  MALENA HOLTORF 

         7. April                                                                                                                         Anno 1759 

 

 

Das V ist wortbezogen als U zu lesen, es ist zu vermuten, dass das V dem Holzschnitzer leichter 

fiel! Nach der Ausführung der Inschriften ist anzunehmen, dass sie von einem Tischler oder 

Zimmermann ausgeführt wurden.  

1820 übernahmen Ratjens den Hof und auch das Altenteil. Der letzte Bewohner der Kate war 

ein Sohn von Hans Ratjen, auch ein Hans Ratjen, der „Hans Onkel“ genannt wurde. Er war der 

Großonkel des jetzigen Hofbesitzers Henning Ratjen. Hans Onkel lebte zurückgezogen in der 

alten Kate. Vom Hof bekam er Verpflegung, so war es üblich. Zuletzt saß er auf seinem 

Lieblingsplatz am Fenster nach Süden. Dort studierte er die Bibel und interpretierte etliche 

Stellen. Seine letzte Bibel mit vielen Anmerkungen soll Pastor Krohn bekommen haben. Sicher 

ist sie noch im Besitz der Kirche. 

Anfang der 60er Jahre verstarb Hans Onkel. Danach fiel die schöne Kate in einen 

Dornröschenschlaf. Sie wurde als Hühnerstall und als Stall für Jungvieh genutzt. 

Horst Wohlers interessierte sich schon als Jugendlicher für diese Kate. Er hatte zur 

Konfirmation eine Box (Fotoapparat) bekommen und machte damals  viele Fotos von der Kate 

und erkannte den historischen Wert. 



 

Als er später hörte, dass die inzwischen verfallene Kate der nächsten Feuerwehrübung zum 

Opfer fallen sollte, verhandelte er mit dem damaligen Eigentümer Henning Ratjen und konnte 

durch Kauf die alte historische Kate noch retten. 

Damit begannen für Horst und Brigitte Wohlers Jahre der Instandsetzung. Die Grundbalken 

wurden erneuert und die Ausfachungen neu nach altem Muster wieder aufgemauert. Der 

Giebel bekam eine neue Holzvertäfelung, und die Südseite des Daches wurde mit Reet 

überdeckt. Die Kate sollte als Wochenendhaus genutzt werden, und entsprechend wurde der 

Innenausbau gestaltet.  

 

 

 

Ab 2008 wird die restaurierte Kate von Horst und Brigitte Wohlers mit ihrem Sohn Christian 

bewohnt. Die Tochter Anja ist in England verheiratet und kommt mit ihrem Mann gerne zu 

Besuch. Horst Wohlers verstarb im Jahre 2012. 

Hohenwestedt, im März 2021 

Brigitte Wohlers            

 

 

 



 

 

 

Artikel 1964 Hohenwestedter Zeitung von Gerhard Schönheim 


